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Feuchtwies nördlich von Helpt an der Bahnbrücke
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Großseggen-Feuchtwiese, GRaben mit intensiver Instandhaltung, Kriechhahnenfuß-Rohrglanzgras-Grasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung durch Grabensystem

Entwässerung einschränken
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13734

X

- Seggenreiche Rohrglanzgras-Feuchtwiese als Teil eines größeren, aber bereits degradierten Feuchtwiesenkomplexes nördlich von Helpt an 
der Eisenbahnbrücke der Bahnlinie Neubrandenburg Strasburg.

- Im beschriebenen Teil der Feuchtwiese dominieren vor allem Ufer-,Rispen-und Sumpfseggen neben zahlreichem Rohrglanzgras und 
Bachnelkenwurz.

- Auch die Zweizeilensegge sowie Kuckukslichtnelke, Hirsesegge und Mädesüß sind vertreten.

-Die Wiese wurde kurz vor der Aufnahme gemäht.Ein Foto erwies sich daher als nicht aussagekräftig.

- Die weitere intensive Entwässerung gefährdet diese Wiese stark. Von den Randbereichen her verbreiten sich Kriechhahnenfuß-
Rohrglanzgrasbestände ein. 

- Die Einschränkung der Entwässerung könnte zusätzlich zur Regeneration des größeren Wiesenteils beitragen.
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Torf, wenig gestört
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia Carex acutiformis Potentilla anserina Deschampsia cespitosa
Carex paniculata

Phalaris arundinacea Geum rivale

Cirsium oleraceum Ranunculus repens Filipendula ulmaria Juncus effusus
Carex disticha Nasturtium officinale Carex panicea Lychnis flos-cuculi
Avenella flexuosa


